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Das Geschäftsjahr 2025 war insgesamt von einem 
anspruchvollen wirtschaftlichen Umfeld geprägt. 
Inbesondere die anhaltenden geopolitischen 
Spannungen sowie zu schwache Wachstums- 
impulse in Deutschland hemmten die Konjunktur- 
entwicklung, was sich belastend auf die Risiko-
situation im Kreditgewerbe auswirkte. Dank 
einer seit jeher umsichtigen Risikopolitik konnte 
sich die Sparkasse zu Lübeck AG erfolgreich in 
diesem Umfeld behaupten. Das Jahresergebnis 
nach Steuern in Höhe von 18,4 Millionen Euro ist 
insgesamt besser ausgefallen als erwartet. Das 
verfügbare Ergebnis erlaubte eine Zuführung in 
den Fonds für allgemeine Bankrisiken. Mit dem 
Jahresüberschuss von 8,0 Millionen Euro ist vor-
gesehen, eine Dividende von 4,0 Millionen Euro 
auszuzahlen und 4,0 Millionen Euro den Rück 
lagen zuzuführen. Die Kernkapitalquote der Spar-
kasse beläuft sich nach Zuführung zum Stichtag 
31. Dezember 2025 auf 15,8 Prozent.

Der Aufsichtsrat hat sich im Geschäftsjahr 2025 
vom Vorstand regelmäßig, zeitnah und umfas-
send über die Geschäftspolitik, die Geschäftslage 
und -entwicklung, bedeutende Geschäftsvorfälle, 
Immobilienthemen, die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse und die Risikosituation der Sparkasse 
unterrichten lassen und die ihm obliegenden  
Beschlüsse gefasst. Er hat sich von der Ordnungs- 
mäßigkeit der Geschäftsführung überzeugt und 
den Vorstand diesbezüglich überwacht. Die aus-
führliche Erörterung aller Themenbereiche hat in 
insgesamt sechs Sitzungen des Aufsichts- 
rates einschließlich der konstituierenden Sitzung 
sowie in weiteren Sitzungen verschiedener Aus-
schüsse stattgefunden. Einen Schwerpunkt bil-
dete die Berichterstattung des Vorstandes über 
die Geschäfts- und Ertragsentwicklung inklusive 
Bezug auf die Entwicklung des Eigenkapitals, die 
Eigenanlagen, die Risikolage und das interne 
Kontrollsystem. Im Hinblick auf die Entwicklun-
gen und steigenden Anforderungen im Bereich 
des Risikomanagements bei Informations- und 
Kommunikationstechnologien (IKT) und die  
Umsetzungserfordernisse des Digital Operatio-
nal Resilience Act (DORA) wurde der Aufsichtsrat 

umfassend im Rahmen seiner Sitzung im Juni 
informiert. Darüber hinaus erfolgte eine laufende 
Information über das Neubauprojekt der Sparkasse  
zur Errichtung einer neuen Hauptstelle, das zu-
dem durch den  Bauausschuss des Aufsichtsrates 
begleitet wird.

Der Aufsichtsrat hat sich aufgrund der Berichte des  
Vorstandes, der Internen Revision, der Compliance- 
Beauftragten und des Abschlussprüfers von der 
Wirksamkeit des Überwachungsprozesses der 
Rechnungslegung, des Risikomanagements,  
der Compliance-Organisation und der Internen 
Revision überzeugt. Auch außerhalb der Sitzungen 
fanden regelmäßige Besprechungen zwischen 
dem Vorstand und dem Vorsitzenden des Auf-
sichtsrates statt, in denen über aktuelle operative 
Themen informiert wurde. Ferner wurden darin 
strategische Überlegungen vorbereitend erörtert.

Der Aufsichtsrat war in alle wesentlichen Ent-
scheidungen der Sparkasse, die nach Gesetz 

 Dr. Henning von Klitzing, Vorsitzender des Aufsichtsrates.
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oder Satzung der Zustimmung des Aufsichtsrates 
bedürfen, einbezogen. Er hat im Rahmen seiner 
Zuständigkeiten und Kompetenzen die ihm nach 
Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben mit 
Sorgfalt wahrgenommen. 

Der Aufsichtsrat hat im Rahmen seiner jährlichen 
Corporate Governance Evalution auch in 2025 
wieder eine Effizienzprüfung gemäß § 25d Abs. 
11 KWG durchgeführt, um mögliche Ansatzpunkte  
zu identifizieren, die Arbeitsweise und Wirksam-
keit des Kontrollgremiums weiter zu verbessern. 
Mit den Ergebnissen hieraus, die eine sehr gute 
und konstruktive Zusammenarbeit innerhalb des 
Aufsichtsrates sowie mit dem Vorstand bestätigen,  
befasste sich das Gremium in seiner Sitzung im 
September 2025 befasste. Im Zuge seiner Selbst-
einschätzung zur Erforderlichkeit der Bildung 
von Ausschüssen gem. § 25d KWG hat sich der 
Aufsichtsrat für die Beibehaltung der bisherigen 
satzungsmäßig eingerichteten Ausschüsse ent-
schieden.

Die von der Hauptversammlung am 30. April  
2025 als Abschlussprüfer der Gesellschaft  
gewählte Prüfungsstelle des Sparkassen- und 
Giroverbandes für Schleswig-Holstein hat den 
vorgelegten Jahresabschluss per 31. Dezember 
2025 einschließlich Lagebericht geprüft und mit 
einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen.

Der Bericht des Abschlussprüfers wurde den Mit-
gliedern des Aufsichtsrates ausgehändigt. In der  
vor der Hauptversammlung stattfindenden Sitzung  
des Aufsichtsrates wurden die wesentlichen Prü-
fungsergebnisse mit dem Abschlussprüfer  
eingehend erörtert. Der Aufsichtsrat hat den 
Bericht des Abschlussprüfers zustimmend zur 
Kenntnis genommen. Einwendungen auf Grund 
der vom Aufsichtsrat durchgeführten eigenen 
Prüfung des Jahresabschlusses, des Lageberich-
tes und des Vorschlages zur Gewinnverwendung 
haben sich nicht ergeben. Das abschließende 
Ergebnis dieser eigenen Prüfung entspricht voll-
ständig dem Ergebnis der Abschlussprüfung der 

Prüfungsstelle des Sparkassen- und Giroverbandes  
für Schleswig-Holstein. Der Aufsichtsrat sieht  
keinen Anlass, Einwendungen gegen die Geschäfts- 
führung oder den vorgelegten Abschluss zu er-
heben. 

Der Aufsichtsrat hat ebenfalls festgestellt, dass 
die von der Prüfungsstelle erbrachten Leistungen  
(Umfang, Häufigkeit, Berichterstattung) den  
Erwartungen entsprachen und keinen Anlass  
zur Beanstandung boten. Die Unabhängigkeit  
der Prüfungsstelle war gegeben.

Der Aufsichtsrat hat sodann den vom Vorstand 
vorgelegten Jahresabschluss einschließlich  
Lagebericht in seiner heutigen Sitzung gebilligt. 
Der Jahresabschluss der Sparkasse zu Lübeck AG 
für das Geschäftsjahr 2025 ist damit gemäß  
§ 172 Aktiengesetz festgestellt. Der Vorschlag des 
Vorstandes zur Gewinnverwendung wurde dem 
Aufsichtsrat vorab zugeleitet. Der Aufsichtsrat hat 
diesen geprüft und befürwortet ihn.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Sparkasse 
für ihren persönlichen Einsatz und ihr erfolgreiches  
Wirken im abgelaufenen Geschäftsjahr Dank und 
Anerkennung aus.

Lübeck, den 30. April 2026

Dr. Henning von Klitzing
Vorsitzender des Aufsichtsrates
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Jahresbilanz zum 31. Dezember 2025 31.12.2024

Aktivseite EUR EUR EUR TEUR
1.     Barreserve

a) Kassenbestand 21.334.579,68 14.541
b) Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 20.172.835,90 19.468

41.507.415,58 34.009
2.     Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur 
         Refinanzierung bei der Deutschen Bundesbank zugelassen sind

a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
 sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen 0,00 0

b) Wechsel 0,00 0
0,00 0

3.     Forderungen an Kreditinstitute
a) Hypothekendarlehen 0,00 0
b) Kommunalkredite 262.133.327,69 374.812
c) andere Forderungen 73.686.113,94 70.918

335.819.441,63 445.730
            darunter: täglich fällig                                                              114.817,95 EUR (182)

4.     Forderungen an Kunden
a) Hypothekendarlehen 1.163.129.715,05 1.111.827
b) Kommunalkredite 83.084.450,14 45.433
c) andere Forderungen 1.229.510.680,24 1.205.763

2.475.724.845,43 2.363.024
             darunter: gegen Beleihung von Wertpapieren              2.427.186,90 EUR (3.693)

5.     Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
a) Geldmarktpapiere

aa) von öffentlichen Emittenten 0,00 0
ab) von anderen Emittenten 0,00 0

0,00 0
b) Anleihen und Schuldverschreibungen

ba) von öffentlichen Emittenten 40.227.715,96 40.171
        darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank      40.227.715,96 EUR (40.171)
bb) von anderen Emittenten 106.051.578,51 75.018
        darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank   106.051.578,51 EUR (75.018)

146.279.294,47 115.189
c) eigene Schuldverschreibungen 0,00 0

Nennbetrag                                                                                                     0,00 EUR (0)
146.279.294,47 115.189

6.     Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 231.387.573,63 165.746
6a.  Handelsbestand 0,00 0
7.     Beteiligungen 45.392.025,39 43.073
8.     Anteile an verbundenen Unternehmen 5.000.000,00 5.000
9.     Treuhandvermögen 4.239.873,72 5.536

Treuhandkredite                                                                                 4.239.873,72 EUR (5.536)
10.  Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand 
        einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 0,00 0
11.  Immaterielle Anlagewerte

a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
 und Werte 0,00 0

b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche  
 Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 55.188,28 79

c) Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0
d) geleistete Anzahlungen 0,00 0

55.188,28 79
12.   Sachanlagen 9.675.892,58 9.763
13.   Sonstige Vermögensgegenstände 8.041.729,28 5.459
14.   Rechnungsabgrenzungsposten

a) aus dem Emissions- und Darlehensgeschäft 68.550,54 77
b) andere 938.862,88 1.033

1.007.413,42 1.110
Summe der Aktiva 3.304.130.693,41 3.193.717

31.12.2024

Passivseite EUR EUR EUR TEUR
1.     Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 390.052.306,95 339.366
b) begebene öffentliche Namenspfandbriefe 0,00 0
c) andere Verbindlichkeiten 250.434.232,60 202.888

640.486.539,55 542.254
    darunter: täglich fällig                                                                 144.745,08 EUR (137)

2.     Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 119.391.600,67 149.694
b) begebene öffentliche Namenspfandbriefe 0,00 0
c) Spareinlagen

ca) mit vereinbarter Kündigungsfrist von drei Monaten 227.605.840,95 242.609
cb) mit vereinbarter Kündigungsfrist von mehr als drei Monaten 0,00 0

227.605.840,95 242.609
d) andere Verbindlichkeiten 1.879.045.692,70 1.832.855

2.226.043.134,32 2.225.158
    darunter: täglich fällig                                                      1.483.395.566,14 EUR (1.387.404)

3.     Verbriefte Verbindlichkeiten
a) begebene Schuldverschreibungen

aa) Hypothekenpfandbriefe 10.001.006,85 10.001
ab) öffentliche Pfandbriefe 0,00 0
ac) sonstige Schuldverschreibungen 0,00 0

10.001.006,85 10.001
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0

10.001.006,85 10.001
3a.   Handelsbestand 0,00 0
4.     Treuhandverbindlichkeiten 4.239.873,72 5.536

darunter: Treuhandkredite                                                          4.239.873,72 EUR (5.536)
5.     Sonstige Verbindlichkeiten 4.178.507,23 3.984
6.     Rechnungsabgrenzungsposten

a) aus dem Emissions- und Darlehensgeschäft 537.086,41 565
b) andere 100.188,67 41

637.275,08 605
7.     Rückstellungen

a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 31.913.117,38 33.123
b) Steuerrückstellungen 0,00 1.912
c) andere Rückstellungen 6.826.189,38 7.112

38.739.306,76 42.146
8.     (weggefallen)
9.     Nachrangige Verbindlichkeiten 25.654.475,41 25.654
10.   Genussrechtskapital 0,00 0
11.   Instrumente des zusätzlichen aufsichtsrechtlichen Kernkapitals 26.360.949,84 26.034
12.   Fonds für allgemeine Bankrisiken 116.279.349,14 105.835

darunter: Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB                    103.000,00 EUR (103)
13.   Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital
aa) Grundkapital 57.150.000,00 57.150

57.150.000,00 57.150
b) Kapitalrücklage 58.125.000,00 58.125
c) Gewinnrücklagen

cb) andere Rücklagen 92.234.775,51 88.235
92.234.775,51 88.235

d) Bilanzgewinn 4.000.500,00 3.000
211.510.275,51 206.510

Summe der Passiva 3.304.130.693,41 3.193.717
1.     Eventualverbindlichkeiten

a) Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen abgerechneten Wechseln 0,00 0
b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 96.604.950,00 77.728

Über eine weitere, nicht quantifizierbare Eventualverbindlichkeit wird im 
Anhang berichtet.

c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 0,00 0
96.604.950,00 77.728

2.     Andere Verpflichtungen
a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten Pensionsgeschäften 0,00 0
b) Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen 0,00 0
c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 138.474.672,21 153.745

138.474.672,21 153.745

Jahresbilanz
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Gewinn- und Verlustrechnung 1.1.-31.12.2024

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025 EUR EUR EUR TEUR
1.     Zinserträge aus

a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 81.391.289,76 84.330
       darunter: aus der Abzinsung von Rückstellungen    1.690.571,00 EUR (621)

b) festverzinslichen Wertpapieren
und Schuldbuchforderungen 3.615.530,61 3.744

85.006.820,37 88.074
2.     Zinsaufwendungen 27.997.050,07 28.326

darunter: 
abgesetzte positive Zinsen                                                                 9.956,90 EUR (7)
aus der Aufzinsung von Rückstellungen                                     461.725,53 EUR (60)

57.009.770,30 59.748
3.     Laufende Erträge aus

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 4.862.669,04 3.019
b) Beteiligungen 1.637.627,48 1.430
c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 0

6.500.296,52 4.449
4.     Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- oder  
         Teilgewinnabführungsverträgen

 
803.947,86

 
741

5.     Provisionserträge 29.673.292,66 27.348
6.     Provisionsaufwendungen 3.764.650,77 2.765

25.908.641,89 24.582
7.     Nettoertrag oder Nettoaufwand des Handelsbestands 0,00 0
8.     Sonstige betriebliche Erträge 5.115.927,02 4.599

       darunter: aus der Fremdwährungsumrechnung          160.850,51 EUR (189)
9.     (weggefallen)

95.338.583,59 94.120
10.   Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand
aa) Löhne und Gehälter 27.877.257,68 26.945
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen
       für Altersversorgung und für Unterstützung

 
7.743.104,16

 
8.864

       darunter: für Altersversorgung                                      2.403.096,56 EUR (3.992)
35.620.361,84 35.809

b) andere Verwaltungsaufwendungen 19.729.854,86 19.332
55.350.216,70 55.140

11.   Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle  
         Anlagewerte und Sachanlagen

 
674.950,15

 
820

12.   Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.757.731,27 1.165
       darunter: aus der Fremdwährungsumrechnung                  698,20 EUR (3)

13.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen  
        und bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu  
        Rückstellungen im Kreditgeschäft

 
 

4.621.199,24

 
 

11.745
14.  Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten  
        Wertpapieren sowie aus der Auflösung von Rückstellungen  
        im Kreditgeschäft

 
 

0,00

 
 

0
4.621.199,24 11.745

15.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen,  
        Anteile an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen  
        behandelte Wertpapiere

 
 

7.215.348,43

 
 

0
16.  Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an  
        verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen  
        behandelten Wertpapieren

 
 

0,00

 
 

1.564
7.215.348,43 1.564

17.   Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0
18.   Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 10.444.046,00 12.971
19.   Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 15.275.091,80 13.842
20.   Außerordentliche Erträge 0,00 0
21.   Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0
22.   Außerordentliches Ergebnis 0,00 0
23.   Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 7.221.152,87 7.758
24.   Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 53.438,93 84

7.274.591,80 7.842
25.   Jahresüberschuss 8.000.500,00 6.000
26.   Gewinnvortrag/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0,00 0
27.   Einstellungen in Gewinnrücklagen

b) in andere Rücklagen 4.000.000,00 3.000
4.000.000,00 3.000

28.   Bilanzgewinn 4.000.500,00 3.000

Lagebericht und Anhang

Den Lagebericht und den Anhang dieses 
Geschäftsberichtes finden Sie unter 
www.sparkasse-luebeck.de/geschaeftsberichte
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Anhang 43

Den Anhang dieses Geschäftsberichtes finden Sie 
unter www.sparkasse-luebeck.de/geschaeftsberichte
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Geschäftsgebiet

Stand: April 2026

Königstraße

Hochschulstadtteil

Dänischburg

Schlutup

Rewe-Center Marli

Buntekuh
Centrum, S-corner

Standorte, Geldautomaten, SB-Terminals, Kontoauszugsdrucker, Geldkartenladestationen,  
Auflademöglichkeiten für Prepaid-Handys finden Sie unter  
www.sparkasse-luebeck.de/geschaeftsgebiet

Überall verfügbar:

Internet-Filiale  
www.sparkasse-luebeck.de
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 Geschäftsstellen der Zukunft
 Geschäftsstellen 
 SB-Center 
 Standorte für weitere Geldautomaten

Legende:

 S-Immobilienshops
 DialogCenter 
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30 Organe

Die Organe der Sparkasse zu Lübeck AG
Aufsichtsrat, Vorstand und Beirat

Aufsichtsrat  
Dr. Henning von Klitzing  
Mitglied des Vorstandes der L. Possehl & Co. mbH 
Vorsitzender des Aufsichtsrates 

Michael Maaß  
Bereichsvorstand der Hamburger Sparkasse AG  
Stellvertreter des Vorsitzenden des Aufsichtsrates

Dipl.-Ing. (BA) Stefan Dräger  
Vorsitzender des Vorstandes der  
Drägerwerk AG & Co. KGaA

Dipl.-Volkswirt Thomas Ehlers  
Selbstständiger Unternehmensberater

Titus Jochen Heldt  
Partner der Rechtsanwälte Brock Heldt GbR  
Fachanwalt für Bank-, Kapital- und Steuerrecht

Konsul Bernd Jorkisch  
Geschäftsführender Gesellschafter der  
Bernd Jorkisch GmbH & Co. KG 

Olav Melbye  
Unternehmensbereichsleiter Kredit und Recht 
der Hamburger Sparkasse AG

Alexandra von Oven-Batsch  
Geschäftsführende Gesellschafterin der  
Grand Hotel Seeschlösschen GmbH & Co. KG

Konsul Bernhard J. Termühlen  
Managing Director der TT-Line GmbH & Co. KG

Vorstand  
Frank Schumacher  
Vorsitzender 

Oke Heuer 

Generalbevollmächtigte  
Markus Kasten (seit 01.01.2026) 

Jan Pötschke

Zur Förderung des Dialoges zwischen der Spar-
kasse und bedeutenden Persönlichkeiten der 
Wirtschaft und des öffentlichen Lebens hat die 
Sparkasse zu Lübeck AG einen Beirat gebildet. 

Beirat  
Rechtsanwalt Christian Kroeger  
Fachanwalt für Arbeitsrecht  
Vorsitzender 

Dipl.-Ing. Jan-Friedrich Schütt  
Geschäftsführender Gesellschafter der Friedrich 
Schütt + Sohn Baugesellschaft mbH & Co. KG  
Stellvertreter des Vorsitzenden

Andreas Katschke  
Ehemaliger Hauptgeschäftsführer der  
Handwerkskammer Lübeck

Prof. Dr. Karl-Friedrich Klotz  
Geschäftsführender Oberarzt, Klinik für  
Anästhesiologie und Intensivmedizin, UKSH  
Direktor der Gesellschaft zur Beförderung  
gemeinnütziger Tätigkeit

Dipl.-Ing. Kerstin Kummer  
Geschäftsführerin Vermessungsbüro Kummer

Dipl.-Wirtschaftsing. Stefan Probst  
Vorstandsmitglied der LÜBECKER BAUVEREIN eG 

Angelika Richter  
Stellvertretende Direktorin der Gesellschaft zur 
Beförderung gemeinnütziger Tätigkeit

Christian Schwandt  
Kaufmännischer Geschäftsführer  
Mecklenburgisches Staatstheater GmbH 

Dipl.-Kfm. (FH) Mathias Wascher 
Geschäftsführender Gesellschafter der  
Bodo Wascher Holding GmbH & Co. KG 
Vorstandsmitglied der Wohnungsbaugesellschaft 
Bauhütte Lübeck AG 

Dr. Meike Wedemeyer  
Ärztin, Partnerin in der Laborärztlichen Gemein-
schaftspraxis Lübeck



Sparkasse zu Lübeck AG 
Breite Straße 18 – 28
23552 Lübeck

Telefon: 0451 147-147 
info@sparkasse-luebeck.de 
www.sparkasse-luebeck.de


